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B e y l a g e ,
zur Carlsruher Zeitung 5 Nro . 115^

Larlsruhe , de« iy Ju !y 1806.

'
Auch dir Judenschaft der Residenzstadt Carlsruhe , stimmte wetteifernd zu dem allgemeinen Aufdruck

der Frecrde , über die glückliche Ankunft unsers durchlauchtigsten Kurprinzen und Seiner aügeiiebken Gemah¬
lin Kaiserl . Hoheit. Gestern nach dem Eintritt des Sabbats , begann das Fest in der neuen Synagoge »
die im ächten Style schöner Baukunst und streng nach den Forderungen des jüdischen Tempelgcsetzes errichtet
ist. Das eingeladene , zahlreiche Publikum ward auf das angenehmste überrascht durch die glückliche Ueber«
einstimmung aller Anstalten , die bestimmt waren , die Seele würdig zu der Gottheit zu erheben , den Sin¬
nen angenehme Befriedigung zu geben und die Ehrerbietung der Gemeinde Israels gegen ihren Beschützer ,
unfern theuersten Kurfürsten , gegen das Neuvermählte Fürstenpaar und das ganze erhabene Kurhaus » cm dm
Tag zu legen - Es war ein hehrer Anblick , die Stimmung aller Religionsbekenner zu bemerken , wie ihre
Seelen , in würdigcmGepränge, von dem Gefühl der Ehrfurcht und Bewunderung gegen den Allvater ergrif¬
fen waren . Herzerhebend war der meisterhafte Gesang vier israelitischer Säuger , der nach Verdienst der
Gegenstand allgemeiner Hochschätzung und Aufmerksamkeit war. Anstand und Würde , wie sie der Gegen¬
stand fordert, waren überall gepaart mit Pracht und ausgebildetem Kunstgeschmack. Einstimmig war daher
bas Urtheil aller Anwesenden , daß diese Feier den Vorstehern und der Gemeinde zu wahrer Ehre gereiche.

Verzierung und^ Ordnung des Festes war folgende :
Den Eingang in den Vorhof des Tempels , in der Hauptstrasse , zierte eine schön erleuchtete, hohe orienta¬

lische Tempelpforte , die über die angränzenden Hauser weit hervorragte, mit der Aufschrift : « 2 8 ' 2
- O ' ' » 2 > 7! » 1 - OOrMO ONX O 'ONO - Q NMO' O 'PN2 7^ 7PL7N 717
(Gesegnet sey Euer Kommen ! Hier ist zum Ewigen die Pforte , offen dem Redlichen .) Bon der Pforte
an , führte in den Vorhof ein erleuchteter Gang , der mit Laub , Lorbeerkräszen , Blumen - Guirlanbrn ',
Spiegeln und den NamensChiffrcn der kurfürstlichen Familie abwechselnd geziert war . In dem Vorhos er¬
blickte man , der Tcmpclpsorle gegenüber , den verschlungenen grossen Namenszug von Earl und Ste¬
phan i e , bedeckt mit einer Krone , und mit Guirlanden umgeben. Diese Seite war von
Herrn Garten - Inspektor Müller so künstlich zusammengesetzt , daß das Farbenspiek der Blu¬
men , antiker Musirarbeit bis zur Täuschung ähnlich war. Die zweite Wand des Vorhoss , im Gesichte
des Eingangs , schmückte eine Transparente. Auf einem Altar , den Kinder bekränzten , prangten die Wap¬
pen von Frankreich und Baden , umschwebt von den Genien beider Staaten , während eine Glorie sie be¬
strahlte , unter der Inschrift :

- O -v 777 O) O '7!8 OM 7DOW7IVM
(Sieh , wie sein , wie lieblich es ist , wenn in Eintracht Verwandte leben ! )

Die Säulengängc , welche zu der Pforte der Synagoge führen , spannten die Erwartung der Eingehenden aus
das Innere . Die Hauptseike des Tempels , die Bundeslade , war mit einem grossen goldenen Vorhang , die
Wände mit rothen , goidverbrämte » Teppichen behängen. Ueber dem Vorhang sah m - .i transparent eine
Glorie mit Kronen umgeben , in ihrer Mitte den Namenszug des erhabenen Paares , unter der Inschrift :
- 8 - p ' ' - O - O ^ - 71 - O * 7 -7!^ 2 '^ A' LN P ^ 7O7I L7LD2
Me ein Bräutigam der Braut sich freut , so erfreu Euch der Ewige !) Gegenüber der Dundeslade, war
dir mit den Insignien des Kurhauses gezierte Loge der durch!. Herrschaften . Aus allen Logen der Israels-
linnen hienqen roch« Teppiche herab , mit goldenem Saume , und die Fensteröffnungen waren mit Blumen
trziett . Mit Wachskerzen . Heils auf krystallenen Kronleuchtern , theils in doppelten Wandrrihen. war brr



ganze Tempel geschmackvoll erleuchtet . Uebcr den Sitzen der Männer und den Logen der Weiber schlan¬
gelten sich an der Wand , in dm ganzen inyern Umfange des Gebäudes / zusammengesugte Kränze und
Dlumeukctten. Wes dieses nach der Angabe des kursürstl . Herrn Baudirektors Weinbrenner.

Die Durchl . Neupermahlten , begleitet von den übrigen höchsten Herrschaften, wurden an dem Wagen ,
von den Vorstehern und sechs Deputaten der jüdischen Gemeinde, mit einer Anrede empfangen . In -dem
Gang vor dem Vorhose , zu beyden Seiten , standen ungefähr fünfzig israelitische Töchter ,
die Sen Neuvermählte » Blumen aus niedlichen Körbchen streute » . Vier aus ihrer Mitte
hielten französische Anreden , und überreichten einen gedruckten Lobgesang in Atlas , in hebräischer , teut -
scher und französischer Sprache . Bei oem Eintritt in die Synagoge erschallten Trompeten und Pauken. Die
religiöse Feierlichkeit begann mit dem gewöhnlichen Sabbathlied und dem Psalm yr und yz , von obcng«-
dachte » vier Sängern gesungen . Darauf folgten : eine teutsche Predigt des Rabiners , das Abendgebät imt
Gesängen , ein Lobgesang und ein Gebät , beide auf diesen feierlichen Tag , der Segenspruch mit der Thora,
vnd das Absingen des 150 Psalms. Trompeten und Pauke» verkündigten de» Schluß der Handlung^ Die
Höchsten Herrschaften verließen die Synagoge , unter huldvoller Aeufferung Ihres Wohlgefallens , bkglsitot
von den Vorstehern und Devutirten , und von den Segenswünschen der gauzen Gemeinde.

Hier folgt obiges Gebät .
Des WeltAlls Herr !

Erhaben , hoch erhaben über alles schaust.
Auf alle Erdbewohner , Höchster , Du
Herab von deinem festen Thron.
Du setzest Könige auf ihren Stuhl ,
Und Du erniedrigst Stolze . Du
Treibst Völker vor dir her , wie Spreu ,
Verderbest Nationen , und verjagst
Sie ; schrökst die Erde , und erschütterst sie.
Und Du ? — Dem Engel des Verderbens , hah !
Gebietest Du : Halt ein !
Und feinen : Schwerd , dem blinkenden ,
Daß es in seine Scheide Wiederkehr .
So steuerst du dem Krieg in aller Welt .
Wie furchtbar sind die Thaten deiner Hand !
Wie wunderbar ist deiner Liebe Werk !
Und diß erkennet unsre Seele wohl .
O , Ewiger ! Womit erscheinen wir vor dir ?
Womit vor dir uns schmücken , Gott ,
Der über uns , Bewohner dieser Stadt ,
In Strömen seine Lieb ergoßt
Sieh ! dreyzehn Jahre wütete des Krieges Schwerd ,
WM braußten Stürme um Ms her
Und Völker bebten , Reiche gierigen unter -- doch



In ihrer Mitte lebten wir
Im Frieden meist , und unerreicht vom Sturm .
Wer that — O , wer vollbrachte diß ?
Wer anders , als du , Ewiger ! Um uns
Zu retten gabst du uns den Weisen , und
Den Vater , und den frommen Herrscher

'
, Ihn

Den Allgeliebten , Allverehrten uns ,
Karl Friedrich , dessen Herz zu friedlichen
Gesinnungen du lenktest . Ehrfurcht Ihm
Uno Liebe zollen alle Nationen Ihm ;
Denn vor Ihm her zeucht Menschenliebe , und
Verscheucht der Zwietracht Geist aus Seinem Land .
Mit Huld und Liebe von Ihm ausgenommen , fühl ,
Ieschurens glückliche Gemeinde , fühl es tief ,
Daß Eines Vaters Kinder all wir sind !
An schöner Jahren Reihe herrscht
Mit Weißheit und mit Güte Er ,
Der Waisen Vater , und der Fels ,
Die Zuversicht der Armen — emrdtet großen Ruhm
Im hohen Rathe der Gesetzeaeber , und
Der Erde Richter , unter Königen gepriesen , und
Von Völkern — Darum bebt Er nicht ,
Wenn unter Ihm die Erde wankt , und nicht
In der Gebirge Sturz —

O , Allerbarmer , Vater ! Vor
Dich treten wir mit flehendem Gebet ;
Wir schütten unsre Herzen aus vor dir ,
Und beten : Vater ! Deine Huld , laß sie
Ob Ihm und uns noch ferner walten , und
Erhalt Uns lange noch den Allgeliebten — O ,
Dem Adler gleich verjünge Seine Jahre — Und
Den schönen Zweig von Ihm , den deine Rechte selbst
Gepflanzt — Erheb den edlen Zweig , den du
Dir selbst erzogst , die Hoffnung unsers Lands ,
Karl Ludwig , und Stephanie , Sie
Die hochgepriesene Krone aller Frauen , und
Die Tochter von Napoleon , dem Großen — Sich
Auf diese Anmuthsvolle Knospe , schön
Und lieblich jenem hehrem Stamm
Entsproßen , mit der Liebe Blick herM



Und segne Sie mit deines Segens reichster Frucht ,
Daß einem Weinstock ähnlich Ihre Zweige sich
Um unser Fürstenhaus verbreiten , und
Die Mutter Sich der Frucht des Leibes freu ,
Die frohe Mutter , hochgesegnet vor
Den Frauen dieser Erde — Dann
Sieh Gnadenvoll herab auch auf
Des Landes Hochgeliebte Fürstin » , auf
Amalia , die Ewig theure , Gütige , und auf
Des Fürsten Hauses Schmuck , und Ruhm ,
Die Fürsten , Marggra f Fridrich mit
Der holden Gattinn — Ihr vertraut getrost
Des hohen Gatten Herz — und gnadenvoll
Auf Marggraf Ludwig Wilhelm — Schenk ,
Louisen an der Hand des Vaters unsers Land 's
Und Ihrem edeln , schönen Stamm unHIHn
Der Freuden viel

Herr aller Welten l Flöß '

In Aller Ihrer Herzen väterliche Liebe für
Uns alle , wie wir kindlich treu Sie
Lieben .' der Regenten Herzen sind
In deiner Hand — O lenke S i e , daß gern
Sie weilen unter uns , und Ihre Wohnung immer bey
Den Ersten und den Treusten Ihres Landes sey ,
Laß Gnade uns vor Ihren Äugen finden , und
Des Landes hohen Räthen , daß erfüllet werd '

Des Königlichen , heil
'
gen Sängers Wort :

„ Sein Gott , d <r Ewige ist stets mit ihm ,
„ Und haltet unter ihnen Königliche Residenz ; und
Auch das Wort der Schrift : In Deinem Lande werd '

„ Kein Unfall künftig je gehört , und kein
„ Verderben , auch Zerstörung nicht
„ In deinen Gränzen .' nur
„ Die Stimm des Heils ertön '

„ In deinen Mauern , und

„ In deinen Thoren schall
„ Nur froher Lobgesang .
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